
 

Steckbrief: Alchemilla longituba S.E. FRÖHNER – Langröhren-

Frauenmantel (Rosaceae) 

Biologie und Ökologie 
Gefährdung Verantwortung Verbreitung in Deutschland 

Extrem selten (Metzing et al. 2018) Hohe Verantwortlichkeit (Metzing et 

al. 2018) 

BY, BW (Müller et al. 2021) 

Gefährdungsursachen Standort Beschreibung 

Unbekannt Schneetälchen, Bergwiesen (Hegi et al. 

1995); Rasen, Schneetälchen (Fischer 

et al. 2008) 

Pflanzenhöhe 10–30(40) cm, derbe 

Pflanze, Blütenstand 3-12 cm breit, 

45–550-blütig, Monochasien dicht 

wickelig, zwischen ihnen 1–2 Blüten 

scheindoldig, Blüten 3–4,4 mm lang, 

2,5–4,5 mm breit, grün bis gelbgrün, 

mitunter rot, selten einzelne 5-zählig, 

Karpell 1, oft auch 2 (Endblüten), 

Griffel 0,3–0,8 mm herausragend, 

Narbe 0,2–0,25 mm breit, halbkugelig 

(Hegi et al. 1995); Stängel bis in den 

Blütenstand behaart, Basalbucht zu 

10 % (selten zu 1/3) offen bis 

geschlossen (die Basallappen 

überdecken einander nicht); 

Laubblätter aufgrund der beiden 

kürzeren Basallappen deutlich 

nierenförmig, Blütenachsenbecher 2-

2,5 x so lang wie breit (auffallend 

lang), am Grund (besonders der 

Endblüte) manchmal schwach behaart, 

Außenkelchblätter breit lanzettlich bis 

rundlich, Lappen (9)11(13), kurz 

parabolisch bis halbkreisförmig, 

stumpf, Laubblatt oberseits kahl oder 

nur mit einzelnen Haaren auf den 

Zähnen, unterseits auf den Nerven und 

meist auch am Rand behaart (Fischer 

et al. 2008); Außenkelchblätter   

1–2 mal so lang wie breit, Kelchbecher 

1–2,5 mal so lang wie breit (Jäger 

2017); Grundblattendlappen mit 15–21 

Zähnen, Blattstiel anliegend bis schräg 

abstehend behaart (0-30°) (Gregor & 

Hügin 2015) 

Lebensform Lebensdauer Mykorrhizierung 

Hemikryptophyt (Fischer et al. 2008) Ausdauernd (Fischer et al. 2008) Unbekannt 

Blütezeit Bestäubung Kompatibilität 

Juni bis August (Fischer et al. 2008); 

Juni bis Oktober (Jäger 2017) 

 

 

Unbekannt  Unbekannt 



Frucht und Samen Samenanzahl- und Gewicht Samenreife und Ausbreitung 

Nüsschen spitz, doppelt so lang wie 

breit, mit 20–30 % aus der Blüte 

ragend (Hegi et al. 1995); Nüsschen 

1,8–2 mal so lang wie breit (Jäger 

2017) 

Unbekannt Kleb-, Klett-, Verdauungsausbreitung 

durch Huftiere, Wind- und 

Wasserausbreitung (Jäger 2017*) 

Kulturansprüche 
Wasserbedarf pH-Spezifität Substratspezifität 

Gleichmäßig feucht (Jelitto 1990*); 

feucht (Brickell 2000*); gut drainierter 

Boden (Cheers 2003*) 

Basenhold (Jäger 2017); Kalkböden 

(Gregor & Hügin 2015) 

Lehmig, humoser Boden (Jelitto 

1990*); humusreich (Brickell 2000*) 

Lichtbedarf Nährstoffbedarf Temperaturansprüche 

Vollsonnig, halbschattig (Jelitto 

1990*, Brickell 2000*); 

Nachmittagsschatten, Sommerhitze 

schädigt Blätter (Cheers 2003*) 

Unbekannt Voll frosthart bis frosthart (Brickell 

2000*) 

Vermehrung Keimungsansprüche Keimungsdauer 

Aussaat, Teilung, Selbstaussaat (Jelitto 

1990*); Teilung im zeitigen Frühjahr 

oder Herbst (Brickell 2000*) 

Kältekeimer (Jäger 2017*) Unbekannt 

Schädlinge Dormanz und Samenlebensdauer Hybridisierung 

Schneckenfraß an jungen Blättern 

(Brickell 2000*) 

Unbekannt Keine Hybridisierung, Apomixis 

(Jäger 2017*) 

* Angabe bezieht sich auf die Gattung 

Sonstiges 
Endemit (Fischer et al. 2008) 

Die vielen, oft ziemlich ähnlichen Alchemilla Arten sind durch Hybridisierung von heute ausgestorbenen Elternarten 

entstanden (Müller et al. 2021) 

Abbildung Verbreitungskarte Deutschland 
 

Aktuell keine Abbildung verfügbar 

 

Aktuell keine Verbreitungskarte verfügbar 

Zitiervorschlag: Weißbach, S., Lauterbach, D., Tschöpe, O., Heinken-Šmídová, A. (2022) Steckbrief Alchemilla longituba; erstellt am 
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